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st 49 Millionen
Stadt Rapperswil-Jona freut sich
einen Ertragsüberschuss von fast

fillionen Franken. Budgetieft war
4inus vonrund 604000. Die siarke
,eichung liegt hauptsächlich am
t budgetiefi en Verkauf der ALtien-
rheit an der Energie Zürichsee
h, welcher der Stadt einen Gewim
43Millionen einbrachte. Die Re-
¡ der Stadt beläufr sich akh_rell auf
27,6Millionen Franken. (on)

}HEN

hule im Seefeld
Gemeinde Lachen möchte für

Millionen Franken die Schulanla-
leefeld erweitem. Die geiamte
.arschule sollè im Seefeld zusam-
gefasstwerden, so der <MarchA¡-
:n>. Beraten wird das Sachgeschäft
le¡ Gemeindeversammlulg vom

'pril, die Umenabstimmug folgt
.1.Mai. (on\

NAqH

ital linth ist raus
r nur einem Jahr Zusammenarbeit
las Spital Linth den Vertrag mir
'ermanence Rapperswil-Jona auf
r Juni gekiìndigt. Somit muss
;ere ktinftig alleine den Notfall-
;t stemmen. Wie es mit dem Not-
iensl weitergeht, sei noch nicht
.hieden, wie clie <Zürichsee-Zei-
D berichtet. (or)

IPERSWLrJONA
'' I i

gibt kampflos auf
ersten Mal seit hmdert Jahren

kein Sozialdemokrat in der Stadt-
rung vefreten sein. Die SP wird
LMai niclrt zum zweiten Wahl-
anÍeien. DerAbstand ihres bishe-
Kandidaten Eduard Hirschi zum

rsten Wahlgang füh¡çnden Ueli
er (CVP) sei zu gross. Gemàiss
Meldung der (isüdostschweiz>

e allenfalls Silvia Kündig fi.ir die
ren kandidieren. (oru)
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GÉslElr h allen Haushãlt!ñgen yoñ Atendod,

lenkeq, Bollngen, Bürg, Buirkon, Ermenswil,

:hwd, Esche¡bach, Feldbach, Fêusisberg, Freien-

ialgenen, Gebedrngen, Gold ngen, Gommiswdd,
,,'nnedhal, Joña, Kaltbrunn, Kompralen, Lâchen,

ß,Nuolen, ñäfikon S¿ Rapperswir, Reßhen-
Eken, R€den, Rüeierswil, R!fr, RüiiÆann, S.há-

iindel egi, Schmerikon. Schúbelbach, Siebôen,
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Erich Zoller uerschob
Anwalts-Rechnungen

Zuerst war es ein Gerücht, ieJzt
ist es Gewissheit: Erich Zoller
trickste bêi den Rechnungen
für die KESB-Klage. Sein
damaliger Stadtratskollege
und heutige KESB-Verantwort-
liche Roland Manhart bestätigt
das. Aber nur harzig.

Am 1.Dezember2016 sâgte der damals
bereits abgewählte Stadtpräsident
Erich Zoller (CVP) der Bürgewer-
sammlung: <Bisler betragen diè Kos-
ten für die KESB-I(lage l50000Fran-
ken.> Seine Stadtratskollegen sassen
daneben. Unldar ist, was sie vr'usssten.

Zollers unwah¡eAussage flog im Fe-
bruar auf: Bis Ende 20 1 6 hatte die Kla-
ge gegen die ON be¡eits 280000Fran-
ken gekostet, nicht 150000Franken.

Zolle¡s Desinfomation hatte er selber
priþarierl: Er liess Rechnmgen ver-
schieben.

Umdat¡€rte Rechnungen
Dass Zoller bei den Klagekosten trickste,
erfi.ùren die ON aus verschiedensn

Quellen md fragten Stadtràt Roland

Die ON wollten wissen:
Was denken eigentlich

die l*ute über die KESB-
Klage? Die Redaktorin
Anna Kohler befragte

sechs Personen. Hersas
kam nebenstehendes

Resultat.

Manhafi: Was tat Zoller genau mif den
Rechnungen der Bachmarm Rechts-
anwåilteAG in Züdch?

Die schriftliche Antwort von
KESB-KJage-Chef Roland Manhart:

(Die Stadt hat bis
Ende November
gemäss Auskunft
von Erich Zoller
vier Rechlungen
in der Höhe von
39203,85 F¡an-
ken erhaltên,)
Und weitei: <Die

Roland Manhart Rechnungen hat
Erich Zoller auf

einen gemeinsamen Termin, den
20. 12. 2016, datieren lassen.>

Zolier sorgle so dafür, dass es die vjer
Rechnungen bei der Brirgeruersamm-
lmg am l. Dezember noch nicht gab.

(Fragen Sie Herrn Zollero
Die ON wollten von Stadhat Manhart
wissen, ob es in Rapperswil-Jona üblich
ist, dass Rechnungen verschoben oder
undatiert werden, ob Zoller diese zu
Datumskonektur an die Anwälte

F6rdl Schmld,
72, Rontnnr tttrtt
Urnach:
<Es ist nicht richtig
gelaufen bei der

Stadt Rapperswil-

Jona. Erich Zoller
hat die Tatsachen

verd¡eht. Man hätte die Büryer fragen

müssen, ob man da mitklagen möchte.

Jetzt mtissen vr't bezahlen für etwas,

dass wir nicht mitbestimt haben.>

RobåñE Baron"
chålll,43, Vørkäu-
tårln iur
Gomml¡wãldi
<Wir leben in einem

freien Land und ha-
ben eine Demok¡a-
tie. Wi¡ dürfen hier

Stellung beziehen, auch zu lcitischen
Themen. Zum Glück. Für die Vr'ah¡-

heit sollte man nun wirklich nicht

lhre Meinung an KESB-KlaSe gegen die Oil?

zurücþeschickt habe rmd warum Zoller
all das fat. Aufdie Flagen antwortet Ro-
land Manhart meh¡fach: <Ich bitte Siq
diese Fragen anHermZollerzurichten.>

Diese Realction e¡staunt, dem Man-
hart (CVP) sass im gl3ichen Stadtrat
wie sein Parteikollege Zoller und seg-
nete seine Geschäfte j a immer auch ab.

Der Zoller-Trick rvar zumindest
gegenüber dem Btirger unfair, je naoh
Umfang rechtlich unhaltbar. Doch
Manhart schreibt vorauseilend, bevor
alle Falden bekannt sind: <Von ljrkmden-
fÌilschmg kam keine Rede sein.>

Nacñ neuesten lnforma:ionen, d¡e

Stadtrat Roland Manl'ârt wegon oiner
oN-Anfrage an die Med.en vèrschicKê,
ist endlich klar,wer bisherwie viel an
die KESB-Klage zu ¡ahlen hatte.
Fakt isi: ln keiner Gemoinde habon
die Bü€er 6twâs zrl diÊsen Kosten
¿u sagen (siêhe Kasþn). Es sind
cgebundene Ausgabona, walcho bei
dsr Stâdt dem Konlo .0, ensüsistunben
und Honorare, und ¡n den Geme¡ndgn
im Konlo "Allgemeine Sozialhilf8'
belastet werden. (Womít die Anw¿llte

nufi auch noch Sozialhilfe bekom-
men.)

Dauc¡ dcs Verfchrcns
Bls zu einem gültigen Urtoilwird es
Jalr¡e dauern. Die Olr haben auf die
330 Seiten-KESB-Klage von Stadl
und Dr Grob eine 1SO-seitige
Antwort geschr,eben urd in ûbsr
'110 Bêilagen d¡e R¡chligkoit der ON-
Artikel belegt Bis 3. Mai schreiben
(Bachmann Rechtsanwálte' darauf
eine Antworl Dafür hat Cer Stadtrat
einen neuen Kredit von 25 000 Franken
gesprochen. Die KESB€emeinden

Marllo¡ Rl¡ogg,
û0, AT"lhårrpeu-
t¡n aur Jon¡:
<Es ist super, dass

die ON solche Sa-

chen ai:fdecken.

Und.¡etzt muss ich
die Klage mit mei-

nen Steuern mitbezahlen. und das

finde ich absolut nicht in Ordnung.

Wo ist überhaupt die Pressefreiheit
geblieben?>

Ron¡to Cåvoltl,
49, Drchdockcr
åus Schmðrlkoni
<Ich kenne Peider

Vital pelsönlich und

er wa ¿in fröhlicher
Mann, bevor die

KESB km. DieBe-
hörde braucht eine Kontmll-lnstanz.
Dank den ON wissen nun mefu Men-
schen, was mit ihm passi¿rt ist. DafÍil

Stadt zahlt'l9l 3I5 Franken,
landgemelnden 87188

Faule Rechnung
Der Alwalt stellte d.er Stadl lìil.
seine Arbeit 2016 Rechlungen über
246333Franken. Zieht man jene
39203 ab, die Zoller Ende November
verschob, bleibt immer noch ein
Betrag von 207000Franken. Dieser
stimmt aber auch wieder nicht überein
mit den l50000Franken, von denen
Zoller an der Versammlung sprach.

Die ON stellen der Stadt die sich
daraus ergebenden Fragen gestützt auf
das Offentlichkeitsgesetz.

Mario Aldrovqndì

seien darüber informioû über die
Aufteilung dieser neuÊn Kostên
gab Manhart ke¡rìe Auskunft.
Nach einor oeuen ON-Stellung-
nahme Íolgon Verhandlungen mit
Zeugen vor dem Bezirksger¡chl
?018 ist ein erslss Udeil mögtich,
danach folgen Kantons- |]nd
Bundesger¡cht

Bis es so weit lsl slnd in Rapperswil-
Jonâ wieder Stadtratswah,sn.

C¡¡m¡to an3/:¡01ó
193315 Fr

Eschenbach 20458 Fr.

Gommiswald 11164Fr

Benken ó535 Fr.

Amden 3 984 Fn

Weesen 3 582 Fr

Uwð Pðtors,76,
Rentner ruo
Pfllflkon¡
<Die ON sollten
weiter übe¡ Miss-
st¿inde berichten

i und sich nicht ein-
' schüchtem lassen

durch die Klage der Stadt Rapperswil-
Jona und der KESB-Linth. Es gehöÍ
zu einer Demokatie, dass k¡itisch be-
richtet wird.>

P6tor Mðurer,60,
Ge¡chüftcli¡hrsr
ln Rrppêfrwll:
<<Dieses Thema
ûnde ich emüdend.
Die KESB macht

sicher auch vieles

richtig, aber natür-

lich müssen Missst¿inde aufgedeckt

werden. Ich finde es verständlich, dass

Stadt und KESB geklagt haben. Ob

14108 Fr.

10716 Fr.
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